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verbessern und sich um die
Einschulung der Kinder der
irakischen Familie, die er be-
treut, bekümmern.

Und mit Familienhund Gol-
di will er spazieren gehen. Er
war oft mit in der Astrid-Lind-
gren-Schule.

stimmen. Dazu komme eine
Klasse mit Flüchtlingskindern.

Wichtig sei eine Besonder-
heit in der Gemeinde. Auch
die Kinder aus Mosheim, Sip-
perhausen und Ostheim dür-
fen die Grundschule auf
Wunsch der Eltern besuchen,
obwohl sie anderen Schulen
zugeordnet seien.

Ein weiterer Meilenstein
seiner Amtszeit ist die Betreu-
ung. „Die Kinder sind von 7 bis
17 Uhr, auch in den Ferien,
versorgt“, sagt er. 100 Schüler
nutzen das Angebot. Die Zu-
sammenarbeit mit der Ge-
meinde Malsfeld spiele auch
dabei eine wichtige Rolle. Sie
übernehme die Verwaltung
des Betreuungs-Angebotes
und die Abrechnung des Per-
sonals. Auch das sei einzigar-
tig. Ebenso fiel der Bau der
Turnhalle in seine Amtszeit.

Über sich redet Eberlein
nicht viel, immer über die
Schule. Er muss eben noch
den Kopf freibekommen. Und
dann will er sich um Haus und
Hof kümmern, sein Golfspiel

dingte gesundheitliche Ein-
schränkungen habe. Sonst
würde er diesen Schritt nicht
gehen. „Ich bin gern Lehrer
und liebe die Arbeit mit den
Kindern.“ Das bestätigt der
Gang in die Pausenhalle:
„Herr Eberlein, Herr Eber-
lein“, hallt es, die Kinder ren-
nen auf ihn zu. Es sind gerade
Projekttage, die Kinder sind
ausgelassen.

Warten auf den ersten Job
Es hat gedauert, bis Eber-

lein in seinem Beruf arbeiten
konnte. Nach dem Studium
fand er wegen der Lehrer-
schwemme keine Anstellung
und baute zunächst eine Buch-
handlung in Melsungen mit
auf. Im Jahr 2000 übernahm er
die Leitung der Malsfelder
Grundschule.

Damals besuchten 160
Schüler die Schule, dann sank
die Zahl auf 120, heute sind es
150. „Es werden mehr Kinder
geboren“, sagt Eberlein, aber
auch das Konzept der Schule
und die Lage der Gemeinde

V O N C H R I S T I N E T H I E R Y

MALSFELD. Pipi Langstrumpf
ist für Frank Eberlein ein Vor-
bild. Sie stehe für ein Kind, das
sein Leben positiv und selbst-
bewusst meistere. Das
wünscht sich der Schulleiter
der Grundschule in Malsfeld
für alle Kinder. Daher wurde
auch die Schule nach der
Schöpferin der Kinderbuch-Fi-
gur, Astrid Lindgren, benannt.
Das war einer seiner Meilen-
steine in der 17-jährigen Zeit
als Leiter der Schule. Mit dem
Ende dieses Schuljahres geht
Eberlein in den Ruhestand.

Loslassen kann er noch
nicht so richtig. Er redet über
den steigenden Verwaltungs-
aufwand, die Probleme mit
den Lehrer-Zuweisungen und
den Mangel an Grundschul-
lehrern. „Bis ich das alles hin-
ter mir lassen kann, wird es
wohl noch dauern.“ Und das
ist sein Ziel. „Ich will den Kopf
freibekommen.“

Der 61-Jährige scheidet vor-
zeitig aus, weil er altersbe-

Immer nur Schule im Kopf
Der Leiter der Malsfelder Grundschule Frank Eberlein geht in den Ruhestand

Geht in den Ruhestand: Frank Eberlein mit von rechts Marie Kliem, Shalyn Löwer, Marlene Wengst und Asa-Jolie Steinmetz, die sich für
das Projekt „Schule in alten Zeiten“ verkleidet hatten. Foto: Thiery

Zur Person
FRANK EBERLEIN (61) wurde am 28.
Mai 1955 in Ziegenhain gebo-
ren. Er wuchs in Melsungen auf,
wo er heute noch lebt. Nach
dem Lehramtsstudium in den
Fächern Religion, Kunst und Ma-
thematik in Gießen, arbeitete er
zunächst am Aufbau der heuti-
gen Brückenbuchhandlung in
Melsungen mit. Er bekam dann
1989 eine Stelle als Lehrer an der
Grundschule in Zimmersrode
und war zehn Jahre an der Oster-
bachschule in Homberg als Leh-
rer tätig, bevor er im Jahr 2000
Schulleiter der Malsfelder
Grundschule wurde. Eberlein ist
verheiratet und hat zwei er-
wachsene Kinder. (cty)

Konzerte organisie-
ren und dabei mit-
wirken und dabei
auch noch journa-
listisch aktiv sein.

Durch das Pro-
jekt gefördert wird
unter anderem Ke-
ren Fornseca (14).
Sie lebt mit ihrer
Mutter und zwei
Geschwistern in ei-
ner Wellblechhütte
in einem Armen-
viertel der Haupt-
stadt Managua. Das
Mädchen nimmt
Geigenunterricht
und besucht die
Musikschule. Der
Vater habe die Fa-
milie verlassen, die
Mutter verdiene
sich Geld durch Ta-
xifahren, berichtet
Tollhopf.

Viele Kinder und
Jugendliche gehen
laut Tollhopf nicht
zur Schule, sondern
arbeiten als Müllsammler.
Über 300 Kinder werden pro
Woche in 16 verschiedenen
Kursen an ein Musikinstru-
ment herangeführt, singen,
tanzen oder proben für einen
Auftritt.

In Nicaragua herrsche nach
wie vor große wirtschaftliche
Not, viele Familien müssten
mit weniger als zwei Dollar
pro Tag auskommen. Auch im
Bildungswesen herrsche ein
gravierender Mangel.

Der Eintritt zu dem Konzert
am Sonntag, 2. Juli, in Schwes-
ter-Frieda-Kerl-Haus ab 17 Uhr
ist frei. Um Spenden wird ge-
beten. (m.s.)
• Kontakt: Valentin Tollhopf,
Tel. 0171/ 8 22 09 83.

FELSBERG. Ein Wohltätig-
keitskonzert zugunsten der
Musikausbildung armer Kin-
der in Nicaragua findet am
Sonntag, 2. Juli, ab 17 Uhr im
Schwester-Frieda-Kerl-Haus in
Felsberg statt. Der 18-jährige
Abiturient Valentin Tollhopf
(Klavier) aus Kassel und der be-
kannte Kasseler Musiker Jurij
Gretschko („Dylans Dream”/
Akkordeon) bieten laut Veran-
stalter ein gemischtes, inter-
nationales Programm mit Ak-
kordeon und Klavier.

Hintergrund ist der von Va-
lentin Tollhopf ab August ge-
plante einjährige Freiwilligen-
dienst für das Musikprojekt
Musica en los Barrios in Nica-
ragua. Ziel ist nach Angaben
Tollhopfs, den armen Kindern
des Landes durch eine kosten-
lose, hochqualitative musika-
lische Ausbildung die Freude
an der Musik zu vermitteln.

Vater verließ die Familie
Mithilfe der Musik werden

den Kindern nach den Worten
Tollhopfs wichtige Werte wie
Selbstvertrauen, Rücksicht-
nahme und Kreativität näher
gebracht. Der 18-Jährige wird
bei Musica en los Barrios ein
Jahr lang Musik-, Klavier- und
Englischunterricht geben,

Musik für mehr Selbstvertrauen
Valentin Tollhopf unterstützt arme Kinder in Nicaragua – Benefizkonzert am Sonntag in Felsberg

Ihre Musikausbildung wird auch aus den Spenden des Felsberger Benefizkon-
zerts unterstützt: Keren Fonseca (14) lebt in einer Wellblechhütte in Managua
und nimmt Geigenunterricht. Zwei Nachmittage pro Woche verbringt sie mit
ihrer Schwester in der Musikschule. Foto: privat

MALSFELD. Informationen
über die ärztliche Versorgung
in Malsfeld soll es in der Sit-
zung der Malsfelder Gemein-
devertreter am morgigen Don-
nerstag, 29. Juni, geben. Die
Gemeindevertreter tagen ab
19.30 Uhr im Rathaussaal. Au-
ßerdem sind die geänderten
Schalter-Öffnungszeiten der
Filiale der Kreissparkasse
Schwalm-Eder Thema in der
Sitzung. Die Sitzung ist öffent-
lich. (cty)

Informationen
zur ärztlichen
Versorgung

FELSBERG. Ein Lkw-Fahrer, so
vermutet die Polizei, hat zwi-
schen Freitag und Montag in
der Obergasse in Felsberg eine
Straßenlaterne angefahren
und dabei 2000 Euro Schaden
verursacht. Das ergebe sich
aus den Spuren am Unfallort,
teilte die Polizei am Dienstag
mit. Die Ermittler suchen Zeu-
gen, die Hinweise auf den Un-
fallhergang und den Verursa-
cher geben können.

Der Lkw hatte die Straßen-
laterne so heftig getroffen,
dass sie nun schief steht. Der
unbekannte Fahrer hielt nicht
an, um den verursachten
Schaden zu melden. (cig)

•Kontakt: Polizei Melsungen,
Tel. 0 56 61/7 08 90.

Lkw-Fahrer
beschädigte
Straßenlaterne

MELSUNGEN. Ein 62-jähriger
Autofahrer aus Neuental ist
am Sonntagabend auf der Bun-
desstraße 83 zwischen Röh-
renfurth und Melsungen ei-
nem Reh am Straßenrand aus-
gewichen und geriet dabei auf
die Gegenfahrbahn. Dort
streifte er das Auto eines ent-
gegenkommenden 22-Jähri-
gen aus Melsungen. Dessen
Beifahrerin, eine 14-jährige
Melsungerin, erlitt einen
Schock und wurde ins Kran-
kenhaus gebracht.

Der Schaden beläuft sich
auf 2500 Euro, teilte die Poli-
zei mit.

Der 62-Jährige fuhr gegen
18.10 Uhr in seinem Fiat Do-
blo auf der B 83 in Richtung
Melsungen, als er am rechten
Fahrbahnrand ein Reh sah.

Beim Ausweichen geriet der
Mann zu weit nach links und
auf die Gegenspur. Dort streif-
te er den Mercedes CL 500 des
22-jährigen Melsungers, der in
die Gegenrichtung unterwegs
war und nicht mehr rechtzei-
tig ausweichen konnte. (cig)

Reh am Rand:
Auto geriet auf
Gegenfahrbahn

MELSUNGEN. Leckeres vom
Grill gibt’s beim nächsten Mit-
tagstisch für Senioren im Lu-
therhaus in Melsungen. Dieser
findet am Freitag, 7. Juli, ab 12
Uhr statt. Alle Teilnehmer soll-
ten sich bis Dienstag, 4. Juli,
anmelden.

Zum Mittagessen werden
Vorspeise, Bratwurst, Steaks,
verschiedene Salate und Nach-
speise für acht Euro serviert.
Anschließend lassen die Se-
nioren den Mittagstisch mit
Kaffee ausklingen. (ciß)
• Anmeldung: Frau Schwanz,
Tel. 0 56 61/ 92 05 93

Mittagstisch
für Senioren:
Es wird gegrillt

LANDEFELD. Zu Beginn der
Ferien findet in Landefeld eine
besondere Kindergottesdienst-
Nacht statt. Start ist am Frei-
tag, 30. Juni, um 19 Uhr in der
Kirche Landefeld mit einer Fa-
milienandacht, zu der Eltern,
Freunde und Interessierte ein-
geladen sind. Anschließend
gibt es ein Mitbring-Abend-
brot im Pfarrgarten.

Dann werden für die Über-
nachtung Zelte aufgebaut, die
mitgebracht werden sollen.
Bei kleinen Kindern können
Eltern mit zelten. Anschlie-
ßend gibt es ein Lagerfeuer,
Musik, Spiele und eine Nacht-
wanderung.

Am Samstag, 1. Juli, endet
dieser besondere Kindergot-
tesdienst nach dem Frühstück
um 10 Uhr im Gemeindehaus
in Landefeld. Es entstehen kei-
ne Kosten.

Thematisch geht es um den
Segen der Ferien und der frei-
en Zeit. Im Hintergrund steht
eine Kindergeschichte von Ni-
cholas Allan. (ciß)
• Weitere Informationen und
Anmeldung: Pfarrerin Merike
Schümers-Paas, Tel. 056 63 /
1515

Kinder zelten
und gehen auf
Nachtwanderung

Kurz notiert
Gespräch in der
Pfarrscheune fällt aus
MELSUNGEN. Der geplante Ge-
sprächsabend „Schnittstelle“
der Evangelischen Kirchenge-
meinde am heutigen Mittwoch
fällt aus. Der nächste Termin für
die „Schnittstelle“ ist nach den
Schulferien am Mittwoch, 30.
August, um 19.30 Uhr in der
Pfarrscheune, Vorderes Eisfeld 2.

GÜNSTERODE/HESSI-
SCH LICHTENAU. Eine Fahrt
nach Marburg organisiert die
Evangelische Kirchengemein-
de Hessisch Lichtenau, zu der
auch Günsterode gehört. Das
Motto der Fahrt lautet „Auf
den Spuren Martin Luthers“.
Sie findet am 5. Juli statt. Der
Bus startet um 7.30 Uhr am
Gemeindehaus in Hessisch
Lichtenau. Zum Ausflug ge-
hört unter anderem eine Füh-
rung durch das Landgrafen-
schloss.

Die Kosten inklusive Füh-
rung und Mittagessen betra-
gen 57 Euro pro Person. Dieser
Betrag ist bei der Anmeldung
im Gemeindebüro zu bezah-
len. (cha)
• Anmeldung und weitere In-
formationen gibt es bei Liese-
lotte Ehlers, Tel. 05602/3113
und Ingrid Schwede, Tel.
05602/1343.

Gemeinde lädt
zu Fahrt nach
Marburg ein

29. 06. 2017
15 – 21 Uhr

Wissenschaft 
zum Anfassen

Campuscenter
Moritzstr. 18
34127 Kassel
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